
Neueste Modelle - beste Beratung
Natürlich aussehende Perücken in Synthetik, 

Echthaar, Massanfertigungen und vieles mehr ...
Bei uns erhalten Sie den Rundum-Wohlfühl-Service

• Sommerperücken
• Dauerhaft befestigte Haarsysteme
• Echthaarnetze dauerhaft befestigt
• Anpassungsfähige Perücken
• Krankenkassenabrechnungen

Betty Göbel
P E R Ü C K E N

 Die schönsten Perücken dieser Welt!

Bahnhofsa l lee  25  •  31 134 Hi ldesheim  •  0 51  2 1 .  6  75 06 15
www.bettygoebel .de  •  in fo@bettygoebel .de

auric Hörcenter in Hildesheim
Bahnhofsallee 25 · Telefon: (05121) 2 80 80 60

Herr Komas · Hörakustikmeister

Sind Sie unzufrieden mit Hörgeräten, die Sie woanders  
gekauft haben? Dann geben Sie uns die Chance, es besser 
zu machen. Jetzt kostenlos & unverbindlich einen Termin 
vereinbaren.

Hörakustikmeister

Sind Sie unzufrieden mit Hörgeräten, die Sie woanders 

NORD
STADTTEILANZEIGER
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städter

GülserenNejuda

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr

Wir bedanken uns bei unseren Patienten für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest

und ein gesundes Jahr 2022.
M. Peyvandi und das Praxisteam
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Gneisenaustr. 7,  31141 Hildesheim
Tel. 0 51 21/8 39 81
www.zahnarztpraxis-peyvandi.de

Unsere Leistungen:
n Angstpatienten
n Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)
n Ästhetische Zahnheilkunde          
n Implantologie
n Lasertherapie
n Professionelle Zahnreinigung
n Kinderzahnheilkunde
n Vollnarkose, Lachgassedierung

Wir würden  uns freuen, Sie in unserer Praxis begrüßen zu dürfen.

***************************************************************
Vom 23. 12. 2021 bis 31.12. 2021 haben wir Urlaub

Wir suchen zur Unterstützung unserer modernen, qualitäts – 
und patientenorientierten Zahnarztpraxis

Mitarbeiter/innen für Stuhlassistenz und Prophylaxe. 
Wir freuen uns auf ihre Bewerbung, gerne auch online an Herrn Saadat: 

allgemein@zahnarztpraxis-peyvandi.de, Tel. 0151-25 38 09 93

***************************************************************

Ich wünsche allen Kunden ein frohes 
Weihnachtsfest und ein frohes neues Jahr.

Alles von A bis Z
Mo–Sa 6–23.30 Uhr, So 7–23.30 Uhr

Steuerwalder Straße 43

Kiosk Samson

Sanierungs-
arbeiten am 
westlichen 
Eingangs-
platz am 
Nordfriedhof 
beginnen
Am Montag, 15. November, 
begann der Umbau des west-
lichen Eingangsplatzes des 
Nordfriedhofes an der Richt-
hofenstraße. Während der 
Baumaßnahmen ist dort der 
Ein- und Ausgang zum Fried-
hof nicht nutzbar, Besuche-
rinnen und Besucher müssen 
grundsätzlich auf den Ein- und 
Ausgang an der Peiner Straße 
ausweichen. Darüber hinaus ist 
auch die Wegeverbindung zur 
Justus-Jonas-Straße an dieser 
Stelle unterbrochen. Der Fuß-
gänger- und Radverkehr muss 
über die Bugenhagenstraße 
ausweichen. Die Bauarbeiten 
sollen planmäßig Ende Febru-
ar 2022 abgeschlossen sein. 
Voraussetzung hierfür ist ein 
milder und baufreundlicher 
Winter.
„Im Rahmen des Städtebau-
förderprogramms „Sozialer 
Zusammenhalt“ wird der Ein-
gangsplatz vollständig umge-
staltet, erhält ein neues, freund-
liches und offenes Gesicht und 
soll so als neue Visitenkarte für 
den Nordfriedhof dienen“, so 
Marco Köster (Stadt Hildes-
heim, Stadtplanung und -ent-
wicklung). Der Eingangsplatz 
schließt direkt an die Wegever-
bindung Justus-Jonas-Straße 
an und rundet die parallel noch 
laufende Umgestaltung des 
Bunten Wegs ab.
Der Platz wird vergrößert und 
an die begradigte Wegeverbin-
dung entlang der Schulen und 
des Geländes des städtischen 
Bauhofs angepasst. Es werden 
Sitzgelegenheiten und attrak-
tive Aufenthaltsmöglichkeiten 
geschaffen. Eine großzügige 
Radabstellanlage soll den Be-
sucherinnen und Besuchern 
des Friedhofs zukünftig noch 
bessere Abstellmöglichkeiten 
bieten. Die Zaunanlage wird 
dabei vollständig erneuert und 
erhält ein freundliches Er-
scheinungsbild. Die Gestal-
tung wird offener und durch-

lässiger sein, sodass eine 
direkte Blickachse von der 
Richt hofenstraße auf den 

Friedhof entsteht. Mit einer 
speziellen Fassaden- und 
Fortsetzung auf Seite 5
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Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

Massage
Krankengymnastik

Orthopädie-Schuhtechnik-Steinwedel
Hildesheim, Ottostraße 5, Telefon 5 21 66

Öffnungszeiten: Mo–Mi 7–17 Uhr, Do 7–18 Uhr, Fr 7–16 Uhr

Ihre Füße und Schuhe
in unseren Händen.
Etwas Besseres
geht nicht zusammen.
Frohe Weihnachten und guten Rutsch

Wir, Andrea und Jens Büchner möch-
ten heute auf das Thema „Bestattungs-
pflichtige Personen“ hinweisen.
Was ist eine bestattungspflichtige Per-
son und welche Rechte und Pflichten 
werden ihr zuteil, wenn ein Trauerfall 
eingetroffen ist? Diese Fragen werden 
in den Bestattungsgesetzen der einzel-
nen Bundesländer geregelt. Im Nieder-
sächsischen Bestattungsgesetz heißt es 
wie folgt:
Für die Bestattung der verstorbenen 
Person haben in folgender Rangfolge zu 
sorgen: 
1. die Ehegattin oder der Ehegatte oder 
die eingetragene Lebenspartnerin oder 
der eingetragene Lebenspartner, 2. die 
Kinder, 3. die Enkelkinder, 4. die El-
tern, 5. die Großeltern und 6. die Ge-
schwister. 
Hier wird also zunächst die Rangfolge 
der Personen bestimmt, die eine Be-
stattung im Trauerfall in Auftrag geben 
müssen und somit auch zur Kostenüber-
nahme verpflichtet sind. 
Grundsätzlich hat also derjenige, der in 
der Bestattungspflicht steht, die Kosten 
der Bestattung zu tragen oder dem zu 
ersetzen, der die Bestattung veranlasst 
hat. Falls also ein vorhandener Nach-
lass des Verstorbenen zur Deckung der 

Kosten nicht ausreicht, steht der Bestat-
tungspflichtige mit seinem Privatvermö-
gen dafür ein. 
Aus der Bestattungspflicht resultiert je-
doch auch das Recht, in wichtigen Fra-
gen eine Entscheidung zu treffen, sofern 
der Verstorbene hierzu keine eigenen 
Angaben gemacht hat oder Verfügungen 
z.B. in Form einer Bestattungsvorsor-
ge getroffen hat. Diese Entscheidungen 
betreffen in erster Linie die Art der Be-
stattung sowie die Friedhofs- und Gra-
bauswahl. Aber auch der Ablauf und der 
Umfang der Trauerfeier wird maßgeb-
lich von der bestattungspflichtigen Per-
son bestimmt. 
Durch unsere langjährige Erfahrung 
wissen wir allerdings, dass dieses kom-
plexe Thema rund um die Bestattungs-
pflicht viele weitere Fragen aufwerfen 
kann. Vor allem dann, wenn es keine 
Verfügungen oder Absprachen bezüg-
lich der wichtigen Entscheidungen in 
einem aufgetretenen Trauerfall gibt. 
Falls Sie an weiterführenden Informati-
onen zu diesem Themenbereich Interes-
se haben oder noch offene Fragen dazu 
haben, rufen Sie uns gern an oder besu-
chen Sie uns in unserem Institut.

Andrea und Jens Büchner

Wir, Andrea und Jens Büchner möchten heute auf das Thema „Bestattungspflichtige Personen“ 
hinweisen.

Was ist eine bestattungspflichtige Person und welche Rechte und Pflichten werden ihr zuteil, wenn ein
Trauerfall eingetroffen ist? Diese Fragen werden in den Bestattungsgesetzen der einzelnen 
Bundesländer geregelt. Im Niedersächsischen Bestattungsgesetz heißt es wie folgt:

Für die Bestattung der verstorbenen Person haben in folgender Rangfolge zu sorgen: 

1. die Ehegattin oder der Ehegatte oder die eingetragene Lebenspartnerin oder der eingetragene 
Lebenspartner, 2. die Kinder, 3. die Enkelkinder, 4. die Eltern, 5. die Großeltern und 6. die 
Geschwister. 

Hier wird also zunächst die Rangfolge der Personen bestimmt, die eine Bestattung im Trauerfall in 
Auftrag geben müssen und somit auch zur Kostenübernahme verpflichtet sind. 

Grundsätzlich hat also derjenige, der in der Bestattungspflicht steht, die Kosten der Bestattung zu 
tragen oder dem zu ersetzen, der die Bestattung veranlasst hat. Falls also ein vorhandener Nachlass 
des Verstorbenen zur Deckung der Kosten nicht ausreicht, steht der Bestattungspflichtige mit seinem 
Privatvermögen dafür ein. 

Aus der Bestattungspflicht resultiert jedoch auch das Recht, in wichtigen Fragen eine Entscheidung zu
treffen, sofern der Verstorbene hierzu keine eigenen Angaben gemacht hat oder Verfügungen z.B. in 
Form einer Bestattungsvorsorge getroffen hat. Diese Entscheidungen betreffen in erster Linie die Art 
der Bestattung sowie die Friedhofs- und Grabauswahl. Aber auch der Ablauf und der Umfang der 
Trauerfeier wird maßgeblich von der bestattungspflichtigen Person bestimmt. 

Durch unsere langjährige Erfahrung wissen wir allerdings, dass dieses komplexe Thema rund um die 
Bestattungspflicht viele weitere Fragen aufwerfen kann. Vor allem dann, wenn es keine Verfügungen 
oder Absprachen bezüglich der wichtigen Entscheidungen in einem aufgetretenen Trauerfall gibt. Falls
Sie an weiterführenden Informationen zu diesem Themenbereich Interesse haben oder noch offene 
Fragen dazu haben, rufen Sie uns gern an oder besuchen Sie uns in unserem Institut.

Andrea und Jens Büchner

Erhebungsbeauftragte für Zensus 2022 gesucht
Die Vorbereitungen der Stadt Hildesheim für die im Jahr 2022 stattfindende EU-wei-
te Volkszählung sind angelaufen. Die Stadtverwaltung hat als örtliche Erhebungsstelle 
diese Zählung für das Stadtgebiet zu organisieren und mit ehrenamtlichen Erhebungsbe-
auftragten durchzuführen. Wer kontaktfreudig und zuverlässig ist, über ein freundliches 
Auftreten verfügt und spätestens am 15. Mai 2022 das 18. Lebensjahr vollendet hat, 
kann sich gerne dafür bewerben. 
In der Zeit von Mai bis Juli 2022 werden die Erhebungsbeauftragten anhand vorgege-
bener Anschriften die Einwohnerinnen und Einwohner nach Möglichkeit in deren Pri-
vathaushalten befragen. Den Termin der Interviews legen sie mit den auskunftspflich-
tigen Personen selbst fest, sodass zeitliche Flexibilität gewährleistet ist. Aufgrund des 
Pandemiegeschehens ist es bislang nicht vorhersehbar, in welcher Form (persönlich, on-
line oder telefonisch) die Befragungen durchgeführt werden.
Die Erhebungsbeauftragten erhalten im Frühjahr 2022 eine umfangreiche Schulung. 
Sollten während der Befragung Probleme oder Unklarheiten auftreten, steht die Erhe-
bungsstelle der Stadt Hildesheim als Ansprechpartnerin jederzeit zur Verfügung. Darü-
ber hinaus erhalten die Erhebungsbeauftragten für jede einzelne Erhebung eine steuer-
freie Aufwandsentschädigung.
Wer an dieser ehrenamtlichen Aufgabe interessiert ist, kann sich beim Fachbereich 
Stadtplanung und -entwicklung unter Telefon 05121 301 3055 bzw. 3056 bei den Zen-
susbeauftragten Julius Homeister und Joern Henrik Hartje melden. Dort sind auch wei-
tergehende Informationen erhältlich. Zudem ist die örtliche Erhebungsstelle der Stadt 
Hildesheim auch per E-Mail unter zensus2022@stadt-hildesheim.de oder postalisch un-
ter Marktstraße 13, 31134 Hildesheim erreichbar.
Beim Zensus 2022 handelt es sich um eine Erhebung, die ermittelt, wie viele Menschen 
in einem Land und in einer Stadt leben, wie sie wohnen und arbeiten. Zu befragen sind 
circa zehn Prozent der Bevölkerung, da ein Großteil der Daten vor allem aus bestehen-
den Verwaltungsregistern gewonnen wird. Der Nutzen der Zensusergebnisse ist sehr 
groß, denn Bevölkerungs- und Wohnungsdaten bilden eine wesentliche Grundlage für 
eine Vielzahl von politischen und wirtschaftlichen Planungen und Entscheidungen.
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Café
Lichtblick

Öffnungszeiten
Di. bis Sa. 11–17 Uhr

Eingang Nordfriedhof/Peiner Straße 81
Tel. 0 51 21-9 99 08 03

A U  T O -  S E R V I C E

Auto-Reparaturen

Löhr Autoservice - Steuerwalderstr.152 - 31137 Hildesheim - Tel.:05121-57578

Ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gutes Neues Jahr,

wünsche ich allen 
Geschäftspartnern 
und Kunden.

Dirk Löhr

Am 22.10. war erneut ein weltweiter 
Klimastreik von Fridays for Future geplant. In 
über 80 Ländern fanden Proteste für mehr Klima-
gerechtigkeit statt. Aus ganz Deutschland sind an 
diesem Tag Menschen nach Berlin zu einer zen-
tralen Demonstration angereist, um im Hinblick 
auf die Koalitionsverhandlungen im Bundestag 
für konsequenten Klimaschutz einzustehen. Dabei 
wurden auf der Demonstration und bei der Anreise 
schärfere Coronamaßnahmen als vorgegeben um-
gesetzt.

Jugendliche aus dem KJN fahren zur

Klima-Demonstration 
nach Berlin

Im Rahmen des Projekts „Let’s get political“, 
welches von der Bürgerstiftung Hildesheim ge-
fördert wird, sind junge Menschen in einem selb-
storganisierten Reisebus nach Berlin gefahren. 
Sie kamen aus dem Umfeld des Kinder und Ju-
gendhaus Nordstadt (KJN) sowie von Fridays for 
Future Hildesheim. 
Die meisten der 18 Jugendlichen, die über das 
KJN mitgefahren sind, haben an diesem Tag in 
Berlin das erste Mal an einer Demonstration teil-
genommen. Dementsprechend waren die mehr 
als 20.000 Menschen, die Sprechchöre und viele 

Transparente für sie sehr beeindruckend. Dabei 
ist auch die Idee entstanden, in Hildesheim eine 
eigene Demonstration zu organisieren. 
Nach drei Stunden Demonstration löste die Po-
lizei die Versammlung aufgrund einer Unwetter-
warnung auf. Das sorgte bei vielen Demonstrie-
renden für Unverständnis und Verwunderung, 
da sich das Wetter in den folgenden Stunden 
nicht veränderte. In den fünf Stunden bis zur 
Abfahrt des Busses hat die Reisegruppe u. a. 
das Holocaust-Mahnmal besucht und danach in 
Kleingruppen noch weiter die Stadt erkundet. 
Hannes Möller, KJN

Computerklub 50+ –
Kurse für die nächsten 3 Monate
Die Kurse finden wöchentlich
Dienstags von 14.00 bis 17.00 
Uhr (KURS A),

Donnerstags von 10.00 bis 13.00 Uhr (KURS B) &
Freitags von 11.00 bis 14.00 Uhr (BASISKURS) statt.
Computerkurs für Grundlagen (BASISKURS)

Wer möchte nicht seine Kenntnisse im Umgang mit dem 
Computer erweitern oder hat sich mit dem Thema noch 
gar nicht beschäftigt und ist gar Neuling? 
Der Computerklub 50plus in der Kulturfabrik Löseke bie-
tet wieder Kurse an.
Themen sind untere anderem der Umgang mit dem Be-
triebssystem Windows, Sicherheit beim Surfen im Inter-
net, das Anlegen einer sinnvollen Ordnerstruktur, Multi-
media Anwendungen, Gebrauch der Office Programme 
und vieles mehr. 
Willkommen sind Teilnehmer*innen ohne Grundkennt-
nisse, aber auch solche, die sich schon länger mit der Ma-
terie befasst haben.
Es gibt je Kurs maximal 9 Plätze!
Anmeldung über: Hans-Jürgen Rottmann,
Tel.: 0 51 21-9 18 60 27
E-Mail:nnamttor@web.de, Corona-Regelung: 3G!
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Was tun in der zweiten Lebenshälfte?
Willkommen im Blog von Kultur 50plus 

Im Internet     https://k50p.de
Kultur & Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus

Unabhängig, ehrenamtlich und ohne jedes finanzielle Interesse. 
Just For Fun.

Im Supermarkt, auf der 
Straße, im Büro und 
sogar aus dem eigenen 
Spiegel. Wenn über-
all schlecht gelaunte 
maskierte Gesichter 
entgegen blicken, wird 
es Zeit, mal etwas da-
gegen zu tun. Mit Ein-
trag der vollständigen 
C o r o n a - I m p f u n g , 
kommen alte Möglich-
keiten zurück. Doch 
die gleich maximal 
auszureizen, liegt auch 
vielen doppelt Geimpften fern. Nur weil 
man darf, muss man nicht. Trotzdem haben 
wir es nach langer Pause endlich wieder ge-
wagt: Unser erster „After-Corona-Stamm-
tisch“ mit Gleichgesinnten. Geplant vorerst 
nur als Test einer neuen Location in kleiner 
Runde gab es trotzdem jede Menge zu bere-
den. Das Wetter zum Beispiel, dieser ziem-
lich missglückte Sommer, der so schnell 
wieder vorbei war, dass man erst allmählich 
realisierte, dass Herbst, Winter und mögli-
cherweise die nächste Welle schon wieder 
vor der Tür stehen. 

Willkommen beim Stammtisch ab 2022
Wer rastet, der rostet, nur wer aktiv ist, 
bewahrt sich seinen Lebensschwung. Ob 
Wandern, Tanzen, Klönen, Kino, Weih-
nachtsmarkt oder Ausgehen. Da wurden 
beim Stammtisch bereits wieder erste Pläne 
geschmiedet. 
Aber es gibt auch andere Meinungen. 
Freunde in der Kneipe am Stammtisch 
treffen? In Zeiten steigender Corona-In-
fektionszahlen keine gute Idee. Trotz 2G-, 
3G-Regeln warten Vorsichtige lieber erst 
einmal ab. 

Hoffen wir, dass wenigstens die Kultur 
nicht an Corona sterben wird.
Nicht mal Bier könnte solche Gegensät-
ze vereinen. Also lassen wir uns erst mal 
boostern, besorgen gleichzeitig Bändchen 
für den Weihnachtsmarkt, schimpfen auf 
Ungeimpfte, ärgern uns über hustende, 
schniefende Geimpfte am Glühweinstand. 
und hoffen auf positive Entwicklung der 
Situation. Nicht vergessen: Mit Maske in 
der Schlange anstehen, dann Impfnach-
weis zeigen, Bratwurst bestellen und vor 
dem Verzehr Maske wieder absetzen, da-
rauf achten, dass Umstehende nicht mit 
Senf bekleckert werden. Ob das nach 
dem dritten Glühwein wohl immer noch 
klappt? 

P.S. Es gibt sie noch. Die guten Nachrich-
ten während der Pandemie. Die inoffizi-
elle Website „pandemieende.de“ zeigt am 
22.11.21 anhand tagesaktueller Impfdaten, 
dass eine landesweite Immunität von 80% 
in Deutschland zum Jahreswechsel 2022 
erreicht werden könnte.
Redaktion und Mitmacher von K50p wün-
schen einen besinnlichen Advent, frohe 
Weihnachten und einen gesunden Start in 
das neue Jahr.
Die Blog- und Portalseite Kultur 50plus 
- K50p im Internet:  https://k50p.de  in-
formiert über interessante Projekte, Mög-
lichkeiten, Aktivitäten und Initiativen der 
Generation 50plus.
Obwohl inzwischen zahlreiche Locke-
rungen gelten, bestimmt das Virus weiter-

hin unser soziales Leben. Persönliche 
Treffen und  gesellige Aktivitäten sind 
momentan nur intern per Absprache 
über E-Mail (redaktion@k50p,de) oder 
Messenger möglich. Bitte weiterhin um 
Geduld.

Text und Bilder:  Jürgen Warps

Weihnachtsmarkt 2021 in Hildesheim

ab 25,90 E

BW
Marinepullover Wir kaufen 

Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60             
www.wm-aw.de Fa.

Beratung 
jetzt auch 
im sozialen 
Kaufhaus
Jobcenter ist donnerstags vor Ort 
bei AWO-BAZARO

Heiner Peschel vom Jobcenter im Kundengespräch

Kleidung, Schuhe, Spielzeug, 
vom kleinsten Küchenuten-
sil bis hin zur kompletten 
Wohnungseinrichtung findet 
man im sozialen Kaufhaus 
AWO-BAZARO im Cherus-
kerring 47 so ziemlich alles, 
was man für seine Bleibe be-
nötigt. Neu ist, dass es dort 
nicht nur Einrichtungsgegen-
stände gibt, sondern auch eine 
Beratung des Jobcenters in 
Anspruch genommen werden 
kann.  Heiner Peschel vom 

Jobcenter Hildesheim berät 
immer donnerstags von 09:30 
– 12:00 Uhr ohne vorherige 
Terminvereinbarung.  Fragen 
z.B. zur Vermittlung in Arbeit, 
zu Weiterbildungen oder zum 
Leistungsbezug können be-
antwortet werden. Es steht ein 
Raum zur Verfügung, damit 
die Beratung datenschutzkon-
form abläuft.  
Jobcenter vor Ort statt im 
Büro – das ist die Strategie, 
mit der die Behörde nun zu 
dem Menschen kommt, schil-
dert Jobcenter-Geschäfts-
führer Ulrich Nehring die 

Idee. Das Jobcenter möchte 
stets auch neue Wege in der 
Beratung gehen und als Kun-
dendienstleister wahrgenom-
men werden, so Nehring. 29 
Prozent der erwerbsfähigen 
Leistungsempfänger in Hil-
desheim, also Kundinnen und 
Kunden des Jobcenters, leben 
in der Nordstadt. Da lag es auf 
der Hand, neben der Beratung 
beim Elternzentrum Ponto in 
der Peiner Straße eine weitere 
Anlaufstelle im Cherusker-

ring bei 
AWO-BA-
ZARO zu 
e r ö f f n e n . 
B e r a t e r 
Heiner Pe-
schel als 
fester An-
sprechpart-
ner will 
durch die 
zwanglose 
Atmosphä-
re und den 
d i r e k t e n 
K o n t a k t 
Ver t rauen 
in die Job-
centerarbeit 
s c h a f f e n : 

„Zu mir kann jeder kommen, 
der etwas auf dem Herzen hat. 
Dann kümmere ich mich.“ 
meint Peschel.  
AWO-Geschäftsführer Gök-
han Gürcan sieht die Beratung 
als Bereicherung des Angebots 
im sozialen Kaufhaus: „Man 
kann bei uns nicht nur Tex-
tilien, Möbel und Haushalts-
zubehör bekommen, sondern 
auch gleich noch Fragen rund 
um das Jobcenter klären“. Er 
weist zudem darauf hin, dass 
die Waren im Kaufhaus bei 
entsprechender Bedürftigkeit 
kostenlos abgegeben werden.
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Wir haben Rechte!

Herbstferienprojekt mit Kindern 
in der Nordstadt

In den Herbstferien war es soweit: die In-
ternationalen Jugendgemeinschaftsdienste 
(ijgd) veranstalteten unter dem Motto 
„Miteinander sind wir stark“ ein inklusives 
Herbstferienangebot für Kinder von 8–12 
Jahren.
Eine Woche wurde zusammen gespielt, 
gebastelt, gelacht und getanzt. 12 Kinder, 
größtenteils aus der Nordstadt, waren mit 
Freude dabei. Spielerisch haben sie die 
UN-Kinderrechtskonvention kennengelernt 
und sich besonders mit dem „Recht auf 
Spiel, Erholung und Freizeit“, dem „Recht 
auf Gesundheit“ und dem „Recht auf Betei-
ligung“ beschäftigt. Dabei stand die Mitbe-
stimmung der Kinder im Vordergrund. Was 
wollen die Kinder gemeinsam gestalten? 
Ein großes und wichtiges Thema wurde so 

mit Spaß und Leichtigkeit 
erkundet. Am Ende ent-
stand ein eigenes Theater-
stück, welches die Kinder 
am Freitag ihren Familien 
präsentierten. Eine bunte 
und spannende Woche, aus 
der die Kinder mitnehmen: 
„Wir haben Rechte und ge-
meinsam sind wir stark!“ Zaunbegrünung wird auch 

zum nachhaltigen Klimaschutz 
beigetragen. Durch die Be-
gradigung des Zauns wird es 
auch Veränderungen auf dem 
Gelände des Friedhofs geben: 
hier wird ein neuer Entree-
bereich geschaffen, bei dem, 
neben weiteren Sitzmöglich-
keiten, mittels Erinnerungs-
stelen der Ort des Gedenkens 
und des Erinnerns angemessen 
gewürdigt wird. Auch bei der 
Auswahl der Materialien für 
die Bodenbeläge ist auf Ein-
heitlichkeit geachtet worden. 
So werden die gleichen Mate-
rialien wie beim Bunten Weg 
genutzt, um ein einheitliches 
und harmonisches Stadtbild zu 
schaffen.
Die Umgestaltung wurde 
mehrfach im Rahmen der 
Stadtteilforen in der Nordstadt 
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern aus dem Quartier disku-

tiert. Dabei stand vor allem 
die Forderung nach einem 
größeren und helleren Entree-
bereich im Vordergrund. Die 
Nordstädterinnen und Nord-
städter wünschten sich dabei 
vor allem, dass der Platz als 
freundlicher Auftakt bzw. 
Schlusspunkt der langen We-
geverbindung aufgewertet 
wird, damit der Angstraum 
vollständig verschwindet.
„Mit dem Eingangsplatz wird 
der gewünschte thematische 
Kontrast zum Bunten Weg 
erreicht: Hier steht der Auf-
enthalt, das Erinnern und die 
Ruhe im Vordergrund, wäh-
rend auf dem Bunten Weg 
Spiel, Spaß und Sport gefor-
dert wurde“, erläutert Marco 
Köster den Planungsprozess.
Die Kosten für die Baumaß-
nahme belaufen sich auf rund 
350.000 Euro, wobei die Stadt 
Hildesheim davon einen Eige-
nanteil von 115.500 Euro sel-
ber tragen muss. Die übrigen 
Mittel werden über das Städ-
tebauförderprogramm von 
Bund und Land finanziert.

Fortsetzung von Seite 1

Sanierungsarbeiten am 
westlichen Eingangsplatz 
am Nordfriedhof beginnen
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Zahnarztfamilie 
sucht Eigentumswohnung oder Haus,

bitte  bei Interesse
T. 0151-25 38 09 93 oder msaadat@web.de
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Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)
Ich wünsche meinen Patienten ein frohes Weihnachtsfest 

und ein frohes neues Jahr

l Hausbesuche
l Krankengymnastik
l man. Lymphdrainage
l PNF
l Mukoviszidose
l Marnitztherapie
l KG nach Schroth
l Fango/Heißluft
l Massage
l	Schlingentisch
l Elektro-/Ultraschalltherapie
l Eistherapie
l Aromamassage
l ALLE Kassen & Privat

· Schornsteinabbruch
· Schornsteinerneuerung 

mit patentierten Hebescheren 
 und eigenem Autokran
· Schornsteinverrohrungen 

aller Art
· Historische Schornsteine
· Verputzen von Schornsteinen
· Sturm- und 
 Blitzschadenbeseitigung

Produktion: 
Fabrikstr. 41 · 33659 Bielefeld 
Zentrale: 05 21/40 42 60-0

Niederlassung: 
Vahrenwalder Str. 269 a · 30179 Hannover 
Tel.: 05 11/96 66 833

MÜLLER Schornsteinbau GmbH

Bau doch mal mit uns. 
Schnell, sauber 
und modern.

Kontaktieren Sie uns, wir erstellen Ihnen gerne ein Angebot.

www.mueller-schornsteinbau.de
Wir wünschen allen Kunden und Lesern eine schöne Weihnachtszeit, 

ein besinnliches Fest und ein gesundes neues Jahr!
von links Claudia Papen, Burkhard Aickele, Katrin Haase, Uwe 
Dressler

Die in der Region lebenden Künstler/
Innen folgen in ihrem Schaffen einem 
tief empfundenen Gestaltungs- und Aus-
drucksbedürfnis als Auseinandersetzung 
mit ihren seelischen Belastungen und un-
gewöhnlichen Lebenserfahrungen. Es sind 
Psychiatrie-Erfahrene, die autodidaktisch 
ihrer erlebten Innerlichkeit mit all ihren 
Widersprüchen, Fantasien und Visionen 
Ausdruck verleihen. Sie schaffen ihre Bil-
der und Skulpturen im Rahmen kreativer 
Angebote der Dr. 
med. Anne M. Wil-
kening GmbH.
Sowohl die Male-
reien und Zeich-
nungen als auch die 
ausdruckss ta rken 
Skulpturen sind 
von unverbrauchter 
Spontanität sowie 
ungeschliffener Aus-
strahlung geprägt. 
Diese Kunst ist eher 
nach innen als nach 
außen gerichtet. Be-
gegnen Sie ihr mit 
einem offenen, un-
geschulten Blick. Es 
lohnt sich!
Es werden auch Ob-
jekte, wie z. B. Gar-
tenmöbel, Insekten-
hotels aus unserer 

Ausstellung: 
„mal so, 
mal anders“

Werkstatt ausgestellt. Diese ist für unse-
re Klient/Innen ein Ort, an dem sie ihre 
handwerklichen Fähigkeiten trainieren 
können. 
Veranstaltungsort: Almstraße 17–18, 
31134 Hildesheim
Ausstellung vom 8. 11. 21 bis 9. 1. 2021
Öffnungszeiten: dienstags und freitags 
13.00–17.30 Uhr
Vernissage: 10. 12. 21 um 17 Uhr, Einlass 
nur für genesene oder geimpfte Personen

Im Vorfeld der NDR Benefizaktion 
„Hand in Hand für Norddeutschland“ 
hat ein NDR Fernsehteam von „Hal-
lo Niedersachsen“ am Mittwoch, 17. 
November, das Elternprojekt
„Starke Eltern – Starke Kinder“ des 
Kinderschutzbundes in Hildesheim 
besucht. Vor Ort drehte es einen Bei-
trag über die Initiative. Dabei sprach 
das Team mit Betreuerinnen und Be-
treuern sowie mit Eltern, die das An-
gebot in Anspruch nehmen.

 
 
 

Norddeutscher Rundfunk 
Presse und Information 

Rothenbaumchaussee 132 
20149 Hamburg 
Telefon (040) 4156 - 2300 
Telefax (040) 4156 - 2199 
E-Mail presse@ndr.de 
www.ndr.de/presse 
 

Presse aktuell 

„Hand in Hand für Norddeutschland“: NDR Fernsehteam 
besucht „Starke Eltern – Starke Kinder“ in Hildesheim  
 
Im Vorfeld der NDR Benefizaktion „Hand in Hand für Norddeutschland“ hat ein NDR 
Fernsehteam von „Hallo Niedersachsen“ am Mittwoch, 17. November, das Elternprojekt 
„Starke Eltern – Starke Kinder“ des Kinderschutzbundes in Hildesheim besucht. Vor Ort 
drehte es einen Beitrag über die Initiative. Dabei sprach das Team mit Betreuerinnen und 
Betreuern sowie mit Eltern, die das Angebot in Anspruch nehmen. 
 
Während der Corona-Pandemie haben Spannungen innerhalb vieler Familien 
zugenommen. Insbesondere Eltern mit noch jungen Kindern können von der Situation 
schnell überfordert sein. In dem Kurs „Starke Eltern – Starke Kinder“ sollen speziell Eltern 
in ihrem Selbstvertrauen gestärkt werden. Weiterhin lernen sie, wie sie auf familiäre 
Konflikte reagieren können oder wie sie mit Wut und Stresssituationen besser umgehen. 
Es gibt Kurse zu Themen wie „Resilienz“, „Pubertät“ oder „Kinder brauchen Zeit zum 
Spielen“. Für die Durchführung der Kurse ist der Kinderschutzbund auf Spenden 
angewiesen.  
 
Der Bericht über das Projekt ist innerhalb des Aktionszeitraums der Benefizaktion (29. 
November bis 10. Dezember) ab 19.30 Uhr in „Hallo Niedersachsen“ im NDR Fernsehen zu 
sehen.  
 
Partner der diesjährigen NDR Benefizaktion sind die vier norddeutschen Landesverbände 
des Kinderschutzbundes. Unter dem Motto „Hand in Hand für Norddeutschland: Hilfen für 
unsere Kinder“ informieren alle NDR Hörfunk- und Fernsehprogramme sowie NDR.de 
täglich von Montag, 29. November, bis Freitag, 10. Dezember, über Projekte der 
Landesverbände, die verstärkt auf die Folgen der Pandemie für Kinder und Jugendliche 
eingehen, und rufen zum Spenden auf.  
 
Für die Benefizaktion ist bei der Bank für Sozialwirtschaft ein Spendenkonto eingerichtet 
(IBAN: DE35 201 205 200 400 500 600; Empfänger und Kontoinhaber: Kinderschutzbund 
im Norden). Das gespendete Geld kommt den Angeboten der vier norddeutschen 
Landesverbände des Kinderschutzbundes zu 100 Prozent zugute.   
 
Weitere Informationen zur NDR Benefizaktion im Internet unter NDR.de/handinhand 
 
18. November 2021 

„Hand in Hand 
für Norddeutschland“
NDR Fernsehteam besucht „Starke Eltern – Starke Kinder“ in Hildesheim

Während der 
C o r o n a - P a n -
demie haben 
S p a n n u n g e n 
innerhalb vie-
ler Familien 
zugenommen. 
Insbesondere 
Eltern mit noch 
jungen Kindern 
können von 
der Situation 
schnell über-
fordert sein. 
In dem Kurs 
„Starke Eltern 

– Starke Kinder“ sollen speziell El-
tern in ihrem Selbstvertrauen gestär-
kt werden. Weiterhin lernen sie, wie 
sie auf familiäre Konflikte reagieren 
können oder wie sie mit Wut und 
Stresssituationen besser umgehen. Es 
gibt Kurse zu Themen wie „Resili-
enz“, „Pubertät“ oder „Kinder brau-
chen Zeit zum
Spielen“. Für die Durchführung der 
Kurse ist der Kinderschutzbund auf 
Spenden angewiesen.

Der Bericht über das Projekt ist in-
nerhalb des Aktionszeitraums der 
Benefizaktion (29. November bis 10. 
Dezember) ab 19.30 Uhr in „Hallo 
Niedersachsen“ im NDR Fernsehen 
zu sehen.
Partner der diesjährigen NDR Bene-
fizaktion sind die vier norddeutschen 
Landesverbände des Kinderschutz-
bundes. Unter dem Motto „Hand in 
Hand für Norddeutschland: Hilfen 
für unsere Kin-
der“ informie-
ren alle NDR 
Hörfunk- und 
F e r n s e h p r o -
gramme sowie 
NDR.de täglich 
von Montag, 
29. November, 
bis Freitag, 10. 
Dezember, über 
Projekte der 
Landesverbände, 
die verstärkt auf 
die Folgen der 
Pandemie für 
Kinder und Ju-

gendliche eingehen, und rufen zum 
Spenden auf.
Für die Benefizaktion ist bei der 
Bank für Sozialwirtschaft ein Spen-
denkonto eingerichtet (IBAN: DE35 
201 205 200 400 500 600; Empfän-
ger und Kontoinhaber: Kinderschutz-
bund im Norden). Das gespendete 
Geld kommt den Angeboten der vier 
norddeutschen Landesverbände des 
Kinderschutzbundes zu 100 Prozent 
zugute.
Weitere Informationen zur NDR Be-
nefizaktion im Internet unter NDR.
de/handinhand
Die Folge aus Hildesheim wurde 
am 2.12. ausgestrahlt und  ist  in 
der NDR Mediathek zu sehen.
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Nachgefragt! 
Spannende Fragen und Antworten rund um Schwangerschaft und Geburt

Christiana Be-
ste-Taubert ist 
Schwangerschafts-
beraterin bei do-
num vitae e.V. 
Hildesheim. Im 
Nordstädter beant-
worten die Berate-
rinnen von donum 
vitae e.V. Hildes-
heim zehn Monate 
lang jeweils eine 
Frage aus ihrem 
Beratungsalltag. 
Schwangerschafts-
beratungsstellen 
bieten für alle 
Frauen, Männer 
und ihre Familien kostenlose Beratung 
und Unterstützung rund um die Themen 
Schwangerschaft, Geburt, Verhütung, Kin-
derwunsch und vieles mehr an. In Hildes-
heim gibt es mehrere Träger von Schwan-
gerschaftsberatungsstellen. donum vitae 
e.V. Hildesheim hat seine Beratungsstelle 
in der Goslarschen Straße 19. 
Ich habe schon drei Kinder und möchte auf 
keinen Fall wieder schwanger werden. 
Da ich nur ein sehr geringes Einkommen 
habe, kann ich mir aber eine sichere Ver-
hütung, wie z. B.: die Spirale nicht leisten. 
Was kann ich tun? 
Wenn die Familienplanung (vorerst) abge-
schlossen ist, stellen sich viele Frauen und 
Paare die Frage, wie sie sicher verhüten 
können. 
Verhütung ist immer ein wichtiges Thema 
in der Schwangerschafts- und Schwanger-
schafts- Konflikt- Beratung. Wenn die 
Frauen ungeplant schwanger waren und ei-
nen Schwangerschaftsabbruch in Erwägung 
gezogen haben, möchten sie auf keinen Fall 
wieder in diese Situation kommen. 
Die Antibabypille bietet vielen Frauen 
einen sicheren Verhütungsschutz. Durch 
den oft stressigen Alltag wird die Einnah-
me der Pille jedoch hin und wieder ver-
gessen. Ebenso  können unterschiedliche 
Medikamente die Wirkung der Pille 
einschränken. Wenn die Frauen beispiels-
weise einen Magen- Darm- Infekt haben, 
ist die Wirkung der Pille  ebenfalls einge-
schränkt. Dann ist, ein sicherer Verhütungs-
schutz nicht mehr gewährleistet.  
Als Verhütungsmittel bleiben dann Hor-
monspirale, Kupferspirale oder Hormonim-
plantat, mit denen die Frauen für drei- fünf  
Jahre sicher verhüten. 
Diese Verhütungsmittel sind jedoch häufig 
mit einem enormen Kostenaufwand ver-
bunden:  Die Kosten liegen zwischen 260,-
und  350, Euro. 
In der Beratung bespreche ich mit den 
Frauen verschiedene Möglichkeiten der fi-
nanziellen Unterstützung für eine sichere 
Verhütung.  
Laut Gesetz bekommen Frauen die Ver-
hütungsmittel bis zu ihrem 22. Lebensjahr 
von der Krankenkasse bezahlt. 
Aber was ist danach? 
Ist das Einkommen der Familie oder der 
Alleinerziehenden zu gering oder lebt die 
Familie von ALG II, kann in der Schwan-
gerenberatungsstelle überprüft werden, ob 
ein Antrag auf Kostenübernahme der Ver-

h ü t u n g s m i t t e l 
beim Sozialfond 
des Landkreises 
gestellt werden 
kann. 
Hier arbeiten 
wir vertrauens-
voll  mit den Mit-
arbeitenden des 
Sozialfonds im 
Landkreis n Hil-
desheim zusam-
men. 
Der Sozialfond 
leistet Einzelfall-
hilfe in besonde-
ren Notlagen und 
wird aus Spen-

denmitteln finanziert. 
Christiana Beste-Taubert (Dipl. Sozialpäd-
agogin) berät nicht nur persönlich, sondern 
auch per Video oder Telefon. Dieses An-
gebot ist Teil des Modellprojektes „HeLB- 
Helfen- Lotsen, Beraten“ vom donum vitae 
Bundesverband. Das Modellprojekt HeLB 
wird vom Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend von 2019- 
2022 gefördert und wissenschaftlich beglei-
tet. 
Christiana Beste- Taubert  ist bei Fragen 
rund um Schwangerschaft und Geburt, Be-
ratung zu Liebe und Partnerschaft und Ver-
hütung erreichbar unter: 05121-99 85 65/67 
oder hildesheim@donumvitae.org
Weitere Informationen gibt es hier: https://
hildesheim-hannover.donumvitae.org/
ueber-uns/beratungsstellen/
beratungsstelle-hildesheim

Januar 2022
Internet Cafe Trialog, 2.1./16.1., 14.30–
17 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 90
Gesprächsgruppe für Angehörige psy-
chisch beeinträchtigter Menschen, 
6.1.2022, 17–18.30 Uhr, Kalandstr. 3, Al-
feld, bitte anmelden:  Tel. 0 51 21-1 38 90
Gesprächsgruppe für Angehörige psy-
chisch beeinträchtigter Menschen, 
13.1.2022, 17–18.30 Uhr, Teichstr. 
6, Hildesheim, bitte anmelden:  Tel. 
0 51 21-1 38 90
Mobilität – noch im Stau oder schon auf 
der Überholspur/Greenpeace und UNI 
Hildesheim, 25.1.2022, 18–20 Uhr, Teich-
str. 6, Hildesheim, 4.– TN Gebühr, bitte 
anmelden: Tel. 0 51 21-1 38 90

IMPRESSUM
Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift:
Ostertor 7, 31134 Hildesheim,
Tel. (05121) 23947
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:
Donnerstag, 30. Dezember 2021, 15 Uhr
E-Mail: nordstaedter@t-online.de
Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Fairtrade –
Stadt Hildesheim 
sucht weitere Unterstützer
Hildesheim trägt seit 2017 
den Titel „Fairtrade-Stadt“, 
der vom Verein TransFair ver-
liehen wird. Seitdem baut die 
Kommune ihr Engagement 
stetig weiter aus, 2019 er-
folgte die Rezertifizierung für 
weitere zwei Jahre. Nun be-
wirbt sich die Stadt erneut um 
den Titel und sucht dafür wei-
tere Unterstützung von Unter-
nehmen und Ehrenamtlichen, 
die sich mit der Verwaltung 
für fairen Handel engagieren 
möchten. Unternehmen, die 
fair gehandelte Produkte an-
bieten, werden dann nicht nur 
auf der Seite www.hildesheim.
de/fairtrade, sondern auch in 
einem geplanten Einkaufs-
führer gelistet. Insbesondere 
gesucht werden auch Gas-
tronomiebetriebe mit fairen 
Produkten sowie Unterneh-
men aus der Textil-, Bürobe-
darf- und Kosmetikbranche. 
Ansprechpartnerin ist Annett 
Boegel, Stadt Hildesheim, 
Büro des Oberbürgermeisters, 
Telefon 0  51 21 301-10 49, a.
boegel@stadt-hildesheim.de.
Vor zwei Jahren erhielt Hil-
desheim von dem gemeinnüt-
zigen Verein TransFair erst-
malig die Auszeichnung für 
ihr Engagement zum fairen 
Handel, für die sie nachweis-
lich fünf Kriterien erfüllen 
musste. Der Oberbürgermei-
ster und der Stadtrat trinken 
fair gehandelten Kaffee und 
haben die Unterstützung des 
fairen Handels in einem Rats-
beschluss festgehalten, eine 

Steuerungsgruppe koordiniert 
alle Aktivitäten, in Geschäf-
ten und gastronomischen Be-
trieben werden Produkte aus 
fairem Handel angeboten, die 
Zivilgesellschaft leistet Bil-
dungsarbeit und die lokalen 
Medien berichten über die Ak-
tivitäten vor Ort.
Das Engagement in Fairtra-
de-Towns ist vielfältig: In 
Hildesheim fanden schon 
Kooperationen mit Schulen, 
Ausstellungen im Rathaus 
und diverse andere Projekte 
zum Thema statt. Oberbürger-
meister Dr. Ingo Meyer ruft 
alle Interessierten auf, sich 
aktiv einzubringen und sich 
bei der Stadt zu melden: „Die 
nachhaltige Verankerung des 
fairen Handels in Hildesheim 
ist uns ein wichtiges Anlie-
gen. Verwaltung, Politik, Zi-
vilgesellschaft und Wirtschaft 
müssen für das gemeinsame 
Ziel weiter eng zusammenar-
beiten. Um den fairen Handel 
auf lokaler Ebene noch besser 
fördern zu können, brauchen 
wir die Unterstützung von Un-
ternehmen und ehrenamtlich 
Engagierten – machen auch 
Sie mit!“
Weitere Informationen zu 
Fairem Handel in Hildesheim 
finden sich unter
www.hildesheim.de/fairtra-
de. Das globale Netzwerk der 
Fairtrade-Towns umfasst tau-
sende Fairtrade-Towns welt-
weit.
Weiter Informationen unter
www.fairtrade-towns.de.
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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Am Freitag, 10. Dezember, dem „Tag der 
Menschenrechte“, werden diese funda-
mentalen Rechte durch die Beleuchtung 
der Martin – Luther Kirche, Nordstadt, ins 
Rampenlicht gestellt. Die Kirche wird in 
der Farbe der Vereinten Nationen in blau 
erleuchtet. Eine Berufs-
schulklasse der Walter 
Gropius Schule hat sich 
mehrere Wochen mit 
ihrer Lehrerin, Elena 
Gielians, mit dem The-
ma „Menschenrechte“ 
beschäftigt. Der Licht-
künstler, Sönke Franz, 
setzt mit  den Schüle-
rinnen und Schülern 
diese Inhalte in einen 
Film um, den alle an 
der Kirche sehen kön-
nen. Schon am 25. No-
vember, dem „Interna-
tionalen Tagen gegen 
Gewalt an Frauen“, 
durfte eine beeindru-
ckende Lichtinstallation 
betrachtet werden. 
Ab 18.30 Uhr wird 
Pastor Lutz Krügener 
Gesprächsimpulse zu: 
„Mensch wehr dich! Du 
hast Rechte!“ geben. Es 
soll in dem Vortrag und 
Gespräch darum gehen, 
wie man sich gegen 
Gewalt wehren kann 
und für seine Rech-
te streitet, ohne selber 
zum Gewalttäter oder 
Rechtsbrecher zu wer-

Ins Licht 
gerückt

Freitag, 10. Dezember

Tag der Menschenrechte

Aktionen

Licht-Installationen in Zusammenarbeit mit 
der Walter-Gropius-Schule und Sönke Franz

 „Mensch wehr dich!“ „Du hast Rechte!“
Gesprächsimpulse mit Lutz Krügener ab 18.30 Uhr 

„Gewaltprävention und Menschenrechte“ Workshop 
an der Geschwister Scholl Schule in Zusammenarbeit 
mit: Jugendmigrationsdienste – Respekt Coaches, 
AWO KV Hildesheim-Alfeld (Leine) e.V.

Beleuchtung und Aktionen an der Martin – Luther – Kirche 
Nordstadt zu verschiedenen Gedenktagen, jeweils ab 17 Uhr.

Geö� nete Kirche für Tre� en und Gespräche von 18 – 20 Uhr: 

Ins Licht 
gerückt

25. November 2021
Internationaler Tag gegen 
Gewalt an Frauen

10. Dezember 2021
Tag der Menschenrechte

27. Januar 2022
Tag des Gedenkens an die Opfer 
des Nationalsozialismus

12. Februar 2022
Internationaler Tag gegen den 
Einsatz von Kindersoldaten

Beleuchtung und Aktionen an der Martin – 
Luther – Kirche Nordstadt zu verschiedenen 
Gedenktagen, jeweils ab 17 Uhr.

Geö� nete Kirche für Tre� en und 
Gespräche von 18 – 20 Uhr: 

... und weitere Unterstützer:innen

„Ins Licht gerückt: 
Für Vielfalt – Gewaltfreiheit 
und Menschenrechte“

den. Ausgangspunkt wird der provozieren-
de Satz von Jesus sein: „Wenn dich jemand 
auf die rechte Wange schlägt, dann halte 
ihm auch die linke hin!“ 
Lutz Krügener versteht diesen Satz als ei-
nen, der zum Widerstand gegen Unrecht 

aufruft. Man darf gespannt 
sein, wie er das meint und was 
das für heute in der persön-
lichen und politischen Aus-
einandersetzung bedeutet. 
Die Geschwister Scholl Schule 
führt an dem Tag einen Work-
shop mit ca. 30 Schüler*innen 
durch: „Gewaltprävention und 
Menschenrechte“.
Diese Aktion wird von zahl-
reichen Einrichtungen in der 
Nordstadt verantwortet und or-

ganisiert:   Martin-Luthe-Kir-
chengemeinde, Nordstadt & 
Drispenstedt; Stadtteilverein 
Nordstadt. Mehr. Wert e.V.; 
Stadtteilbüro Nordstadt; The-
aterpädagogisches Zentrum 
Hildesheim; Walter-Gropius- 
Schule; Geschwister-Schol-l 
Schule; Türkisch-Islamische 
Gemeinde zu Hildesheim e.V. 
und mehreren engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern des 
Stadtteils.

TPZ Hildesheim: 
Spielzeitprojekt „Was wäre wenn“

Hinter jedem 
Türchen eine Frage
Wie können Menschen mit diversen Lebenswirk-
lichkeiten gemeinsam, frei und selbstbestimmt 
ihre Potentiale entfalten? Dieser Frage geht das 
Theaterpädagogische Zentrum Hildesheim (TPZ) 
in seiner Spielzeit 2020/2021 kreativ auf den 
Grund. Nun hat das TPZ unter dem Motto „Was 
Wäre Wenn“ einen digitalen Adventskalender ins 
Leben gerufen. 
Auf der Instagram-Seite „tpz_hildesheim“ sowie 
unter www.tpz-hildesheim.de/adventskalender 
lässt sich im Advent jeden Tag ein weiteres Tür-
chen öffnen. 
Was wäre, wenn du deinem früheren Ich einen Rat 
geben dürftest? Oder wenn du in einer anderen 
Zeit leben dürftest? Täglich erwartet die Follower 
und Followerinnen eine andere Frage, über die 
sie sich Gedanken machen und mittels Kommen-
tarfunktion gemeinsam diskutieren können. An-
schließend werden einige Ergebnisse anonym auf 
der Website des TPZ präsentiert. In einer Zeit des 
Innehaltens soll der Adventskalender so einerseits 
zum Nachdenken anregen und andererseits den 
Austausch der Teilnehmenden auf digitalem Wege 
fördern.

Sa 15.01. | 
Beginn 13:00, 
Einlass 13:00 | frei | 
Faserwerk
 

Stadtkultur: Spazierend Kränze binden - 
Eine Walderkundung
Vor der Haustür schlägt dir die kalte Winter-
luft entgegen, warm eingepackt und mit zwei 
Paar Socken an den Füßen gehst du los in den 
Wald. Dort erwartet dich eine Gruppe anderer 
mit dicken Schals umschlungener Menschen, 
bereit für einen Waldspaziergang der anderen 
Art ...
In diesem Workshop wollen wir gemeinsam 
in den Wald gehen, ihn uns erlaufen, betrach-

ten und neu entdecken. Ganz nebenbei und 
trotzdem  ganz bewusst werden wir dabei aus 
Naturmaterialien Kränze binden und uns an 
Hagebutten, Tannenzapfen und Co. erfreuen. 
Zwischendrin wärmen wir uns an Tee und 
Punsch, knabbern an den letzten Weihnachts-
plätzchen und haben gemeinsam eine schöne 
Zeit.

Anmelden kannst du dich unter 
kontakt@faserwerk.info.
Treffpunkt ist die Bushaltestelle Triftstraße.

 
Eine Kooperation von Faserwerk, Green Of-
fice und dem Kulturbüro des Studentenwerks
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In einer kleinen Feierstunde im Rathaus 
hat Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer das 
große Engagement der Hildesheimer Schu-
len zugunsten krebskranker Kinder gewür-
digt und der ehemaligen Schulleiterin Eli-
sabeth Junge als Ideengeberin und Organi-
satorin stellvertretend für alle Beteiligten 
den Kreuzbrakteat in Silber verliehen.
Der Schulstand auf dem Hildesheimer 
Weihnachtsmarkt ist mittlerweile zu einer 
festen Größe geworden. Er ermöglicht den 

Schulen, sich öffentlich zu präsentieren und 
erfreut sich bei Besucherinnen und Besu-
chern großer Beliebtheit. Mitglieder der 
Schulgemeinschaften verkaufen hier im 
täglichen Wechsel Selbstgemachtes, wie 
zum Beispiel Weihnachtsschmuck, Kekse 
und Marmeladen. Besonders anzuerkennen 
ist, dass die Erlöse an den Regenbogenver-
ein gespendet werden und damit krebskran-
ken Kindern und deren Angehörigen zugu-
tekommen. Seit 1998 sind auf diese Weise 
über 400.000 Euro zusammengekommen.

Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer überreichte Elisabeth Junge den Kreuzbrakteat in Sil-
ber.

Elisabeth Junge erhält  
Kreuzbrakteat in Silber

Dass der Stand der Schulen auf eine mitt-
lerweile 23-jährige Tradition zurückblicken 
kann, ist in hohem Maße dem persönlichen 
Einsatz von Elisabeth Junge zu verdanken. 
Als Anerkennung für ihr ehrenamtliches 
Engagement hat Oberbürgermeister Dr. 
Ingo Meyer der früheren Leiterin der Jo-
hannes-Schule nun im Namen der Stadt 
Hildesheim den „Hildesheimer Kreuz-
brakteat“ in Silber verliehen. Mit dieser 
städtischen Auszeichnung werden Personen 

gewürdigt, die sich in besonderer Weise für 
die Stadtgesellschaft eingesetzt haben. In 
seiner Ansprache würdigte Dr. Meyer all 
jene, die jährlich zum Gelingen der Aktion 
beitragen. Elisabeth Junge hob ihrerseits 
die vielen Akteure im Hintergrund her-
vor, ohne die der Stand so nicht möglich 
wäre. Sie hoffe, dass der Verkauf auf dem 
diesjährigen Weihnachtsmarkt weiterge-
hen könne, zumal die aktuelle Situation für 
krebskranke Kinder und Jugendliche be-
sonders belastend sei.

Wir suchen Dich !

 in Voll- und Teilzeit
Wir bieten:
 . intensive Einarbeitung
 . abwechslungsreiche Hilfstätigkeiten
 . Aus- und Fortbildungen
 . betriebliche Gesundheitsförderung
  mit arbeitsbegleitenden Hilfen
 . Hilfestellungen bei der Bewältigung von Problemen
  im Arbeits- und sozialen Umfeld

In einem gemeinnützigen Inklusionsbetrieb mit über 400 Mitarbeitern

Bewerbung an: Gemeinschaftswäscherei Himmelsthür gGmbH
  Am Nordfeld 4, 31139 Hildesheim      
  oder    bewerbung@gwh-himmelsthuer.eu

Wir suchen Dich !

in Voll- und Teilzeit

Wir bieten:

 intensive Einarbeitung

 abwechslungsreiche Hilfstätigkeiten

 Aus- und Fortbildungen

 betriebliche Gesundheitsförderung mit arbeitsbegleitenden Hilfen

 Hilfestellungen bei der Bewältigung von Problemen im Arbeits- und 
sozialen Umfeld

In einem gemeinnützigen Inklusionsbetrieb mit über 400 Mitarbeitern

Bewerbung an: Gemeinschaftswäscherei Himmelsthür gGmbH

Am Nordfeld 4, 31139 Hildesheim 

oder bewerbung@gwh-himmelsthuer.eu

Wäschereihilfskräfte
mit Schwerbehinderung

KUFA Weihnachtsschmaus – 
Benefizessen für Obdachlose
Sa | 25.12.2021 | 1Beginn 2:00 |
Eintritt frei | APO|

Es gibt wahrscheinlich nichts Schlimmeres für einen Menschen 
als nicht gesehen, nicht gehört, als ignoriert und vergessen zu 
werden. Die KUFA möchte dem etwas entgegensetzen und lädt 
– wie alle Jahre wieder – zum Benefizessen für Wohnungslose 
ein. Denn: Weihnachten ist für alle da! Mitarbeiter*innen der 
KUFA werden ein weihnachtliches 3-Gänge-Menü kochen und 
servieren.
Die KUFA ruft alle Hildesheimer Bürgerinnen und Bürger auf 
ebenfalls zu spenden. Ob Kekse oder Kleidung, nützliche All-
tagsgegenstände oder andere kleine Aufmerksamkeiten: All dies 
kann bis einschließlich 21. 12. zu den regulären Öffnungszeiten 
und vor Abendveranstaltungen in der KUFA abgegeben werden. 
Alle Spenden werden dann im Rahmen des Benefizessens als 
Geschenke übergeben.
Der Weihnachtsschmaus findet am Mittwoch, 25. 12. 2018, von 
12.00 bis 16.00 Uhr in der Kulturfabrik Löseke (Langer Garten 
1, Hildesheim) statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich – in 
diesem Falle gilt 3G. Coronatests kann man in der KUFA ma-
chen.


